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An

U12-Mannschaften
1. Klosterneuburger Fairplay-Dreikönigsturnier
Nach einem Jahr Pause (die Sponsoren hatten sich zurückgezogen), rief der FC Olympique gemeinsam mit dem SC Weidling/Klosterneuburg das traditionelle Klosterneuburger Dreikönigsturnier wieder ins Leben! Und es wurde ein voller Erfolg… rund 220 Aktive und 400 Besucher kamen über den Tag verteilt in die Happyland-Halle. Besonders beim U9-Finale (wurde während dem Kampfmannschafts-Turnier ausgetragen) zwischen dem FC Olympique und dem SV Gerasdorf war die Halle voll und die Stimmung am Siedepunkt…
Bericht U12:  Der U12-Bewerb stand im Zeichen von zwei Teams der Wiener Verbandsliga (höchste Spielklasse): Dem Wiener Sportklub und dem FAC Team für Wien. Beide Teams starteten fulminant ins Turnier: Der FAC mit 9:1 gegen den ersten Gastgeber, dem SC Weidling/Klosterneuburg, der Wiener Sportklub 9:0 gegen FC Olympique Klosterneuburg. Auch die zweiten Spiele waren eine klare Angelegenheit. Sportklub (11:0 gegen Königstetten) und FAC (4:0 gegen Würmla) qualifizierten sich souverän fürs Halbfinale. Den zweiten Platz ergatterten der FC Olympique (dank 1:1 gegen Königstetten wegen der besseren Tordifferenz) und der SV Würmla (5:1 gegen SCW/KSV). Im Halbfinale zeigte der FC Olympique, dass er nicht als Schlachtopfer herhalten will: Bis zur Hälfte des Spiels hielten die Klosterneuburger gegen FAC gut mit, hielten ein 0:0 und verzeichneten selbst gute Chancen. Danach parierte Olympionike Maximilian Gamauf (bester Goalie des Turniers) noch einen Elfmeter, aber in der Schlussphase wurde der FAC seiner Favoritenrolle gerecht und siegte 3:0. Im Finale trafen die Floridsdorfer auf den Sportklub, der mit einem 8:0 gegen Würmla ins Endspiel spaziert war.
Bei den Platzierungsspielen feierte der SCW/KSV den ersten Erfolg: 2:1 gegen Königstetten. Der FC Olympique gewann nach 4:1-Führung noch knapp gegen WÜrmla 5:4 und das Finale entwickelte sich zu einer engen Partie. Denn der hohe Favorit Sportklub (3. hinter Rapid und Austria in der WFV-Liga) verspielte eine 2:0-Führung und es stand bereits 2:2, als die Hernalser einen Gang zulegten und sich mit einem 4:2 den Titel holten! Ein verdienter Sieg, denn der Wiener Sportklub zeigte mit Abstand den besten und reifsten Hallenfußball und degradierten die Konkurrenz über weite Strecken des Turniers zu Lehrbuben. Torschützenkönig wurde Maximilian Wöber vom WSK, bester Spieler Marvin Zelenca (FAC).

Bericht U9: Der U9-Bewerb wurde im Gruppenmodus gespielt. Bis auf den SV Gerasdorf kamen nur niederösterreichische Teams aus der Umgebung. Die Ergebnisse im Detail: FC Olympique – Wördern 2:2, SV Königstetten – SV Gerasdorf 0:4, SK Tulbing – FC Olympique 3:4, Königstetten – Wördern 3:1, Gerasdorf – Tulbing 3:1, FC Olympique – Königstetten 7:1, Wördern – Gerasdorf 0:3, Tulbing – Königstetten 2:1, FC Olympique – Gerasdorf 2:1, Wördern – SK Tulbing 4:1. 
Dabei war das vorletzte Spiel praktisch ein Finale. Dem SV Gerasdorf hätte ein Remis zum Turniersieg gereicht, doch Daniel Koch, überragender Spieler des Turniers, erzielte 50 Sekunden vor Schluss unter tosendem Applaus das 2:1 für den FC Olympique, der sich somit nicht nur den Sieg, sondern auch den von Mag. Lukas Mandl gesponserten Wanderpokal sicherte. Daniel Koch, eigentlich sogar noch für die U8 spielberechtigt, wurde Torschützenkönig und bester Spieler des Turniers, der Titel des besten Goalies ging nach Gerasdorf.

Bericht Kampfmannschaft: Im Kampfmannschaftsbewerb startete der Titelverteidiger SC Weidling/Klosterneuburg gegen den überlegenen Tabellenführer der 2. Klasse Donau, dem SK Tulbing denkbar schlecht, denn in einer kampfbetonten Partie siegten die Gäste 5:3. Der zweite Veranstalter, der FC Olympique Klosterneuburg, überraschte im Auftaktspiel gegen den SV St. Andrä/Wördern mit einer 2:1-Führung, die erst in der Schlussphase zu einem 2:2 wurde… Noch größer war aber die Überraschung durch Six Pack United. Die Hobbytruppe, die bis vor zwei Jahren im Reichsbund Meisterschaft gespielt hatten, spielten seitdem kein offizielles Match mehr. Das wöchentliche Training in der Halle machte sich aber für die Klosterneuburger Oldboys rund um Didi Stuppan, Robert Siska (beide eigentlich beim FC Olympique gemeldet, wo sie ihre Karriere ausklingen haben lassen) und Stefan Vogel mit einem Durchschnittsalter (!) von 36 (!!!) Jahren bezahlt! Sie fertigten Wördern im ersten Spiel 5:0 und den FC Olympique trotz 0:1-Rückstand mit 5:1 ab. Die Klosterneuburger qualifizierten sich dank der um ein Tor besseren Tordifferenz für das Halbfinale. In der zweiten Gruppe überraschte Hintersdorf/Kirchbach mit einem Auftaktsieg gegen den SK Tulbing (3:2), somit stand der SCW/KSV im letzten Gruppenspiel mit dem Rücken zur Wand. In diesem zeigten sie aber die Klasse eines Oberliga-Vereines (immerhin 3 Ligen weiter oben als alle anderen Herausforderer), der bis auf Muzi Lale und Goalie Predrag Kojic die stärkste Mannschaft aufbot. Sie fertigten angeführt von Alex Hetper Hintersdorf/Kirchbach mit 8:1 ab und zogen als Gruppensieger ins Halbfinale ein.

Vor den Kreuzspielen ballesterten die Klosterneuburger Politiker, angeführt von Goalie Lukas Mandl, Bürgermeister Stefan Schmuckenschlager und Willibald Eigner, gegen eine „verstärkte“ Damenmannschaft des FC Olympique. Diese lieh sich einen männlichen Torhüter aus, zudem gaben Sonja Mauss, langjährige Kapitänin der Weidling Diamonds, Victoria Raz, Siegerin bei der Wahl zu Niederösterreichs nächstem Topmodel und Kata Takacs, Basketball-Bundesliga-Spielerin bei den BK Duchess ein Gastspiel. Und die Mädels, angetrieben von Kati Mansbart, Charly Raimerth und Miriam Stadlmann zeigten den Herren, wo es langgeht. Sie gewannen nicht nur 7:4, sondern boten auch wunderschöne Ballstaffetten und Traumtore.

Im Halbfinale kam es zu einer Premiere. Erstmals spielte der „kleine“ FC Olympique gegen den „großen“ SC Weidling/Klosterneuburg. Und wie es sich zu einem Duell David gegen Goliath gehört, waren die Olympioniken topmotiviert. Trotzdem, und obwohl es im Turnier bis dahin einige Härteeinlagen aller Teams gab, wurde dieses Spiel zum fairsten und technisch wohl schönsten Spiel des Turniers. Lange hielt der „David“ sogar mit, glich angeführt vom überragenden Felix Mansbart auch zum 2:2 ungefähr bei der Hälfte der Spielzeit aus. Dann aber legte der SCW/KSV zu, schoss vier Tore in wenigen Minuten und qualifizierte sich schließlich mit 6:3 fürs Finale. Im zweiten Halbfinale bekamen die „alten Herren“ von Six Pack erstmals Gegenwind zu spüren. Tulbing ließ sich nicht abschütteln und erzielte 20 Sekunden vor Schluss das 3:3, im Elferschießen qualifizierte sich Six Pack aber fürs Finale.
Im Spiel um Platz fünf kam es zu einem Wörderner Derby, das der SV gegen Hintersdorf nach Elfmeterschießen (2:2 der Stand nach der regulären Spielzeit) gewann. Im Spiel um Platz drei zeigte der FC Olympique, dass er nicht zu unrecht um den Stockerlplatz spielte, im Duell Erster gegen Letzter der zweiten Klasse Donau setzte sich aber schließlich doch Tulbing knapp 3:2 durch. Das große Finale war nichts für schwache Nerven. Letztlich warfen aber die Six Packer all ihre Routine und Klasse in die Waagschale und gewannen viel umjubelt 5:3. Beim erstmals vom FC Olympique und SCW/KSV organisierten Turnier hätte es keinen besseren Gewinner geben können, als die sympathischen Hallenspezialisten aus Klosterneuburg! Sie staubten auch verdient den Fairplay-Pokal ab sowie jenen für den besten Spieler (Didi Stuppan). Der beste Goalie ging an Hintersdorfs Holger Hüffel, Torschützenkönige wurden Ex aequo Daniel Tuchny (SCW/KSV), Stefan Vogel (Sxi Pack) und Alex Hetper (SCW/KSV).

Ein Dank gilt an alle Helfer des Turniers (v.a. Martina Tauber, Monika Hingsamer, Dominique Dully, Stephan Seidelmann, Gerhard Wiener und Daniel Taucha), alle Sponsoren (Raiffeisenbank Klosterneuburg, Baumaxx, HC Bau, Vulcascot, Wiener Städtische, Glaserei Holzinger, Happyland-Sportbuffet und Basry Sports), allen Tombola- und Pokalspendern (vor allem Labg. Lukas Mandl, Sportstadtrat Martin Czerny und Taxi Glück) und allen voran die Stadtgemeinde Klosterneuburg und die Happyland AG, ohne die das Turnier nicht möglich gewesen wäre!
Bericht: Daniel Wertheim, für Rückfragen: 0664-4440997, wertheim@fc-ok.at bzw. www.fc-ok.at

